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Experten klären über
Gesundheitsthemen auf
St. Georgen – ImRahmen der
Gesundheitswoche finden heu-
te undmorgen insgesamt vier
Veranstaltungen imRathaus
statt. Die PsychologinWaltraud
Werner führt ihre Zuhörer heu-
te um 18.30 Uhr in die Grund-
lagen der progressivenMus-
kelentspannung nach Jacobson
ein. ImAnschluss, um 19.30
Uhr, spricht derMediziner
BerndHohenstein über „Cho-
lesterin und Co.“ und erklärt
den richtigen Umgangmit dem
eigenen Risiko. Beide Vorträge
finden im großen Sitzungssaal
statt. AmmorgigenMittwoch
lädt die Firma Pfizer Pharma
von 14 bis 18 Uhr zum compu-
tergestützten GloRiA-Gesund-
heits-Check-up in den kleinen
Sitzungssaal. Über den Schlag-
anfall und seine Behandlung
klärt um 19.30 Uhr im großen
Sitzungssaal Hubert Kimmig,
Direktor der Klinik für Neuro-
logie am Schwarzwald-Baar-
Klinikum auf.

LANDFRAUEN

Backen mit
dem Dinkelprofi
Brigach – Die Landfrauen St.
Georgen laden amDienstag,
26.März, um 14Uhr zumBa-
ckenmit demDinkelprofi in
die Backstube bei Petra Haas
vomUnterbauernhof in Brigach
ein. Anmelden kannman sich
bis zum 20.März unter der Te-
lefonnummer 07724/5357 bei
SabineWeisser. Die Teilnahme
kostet 15 Euro.

Kraftsportler mit Sorgen

St. Georgen (lfr) Der Kraftsportverein
St. Georgen will sich stärker um neue
Mitglieder bemühen. Der Vorsitzende
Gilbert Seubel sprach bei der Jahres-
hauptversammlung über die Entwick-
lung des Vereins zum Freizeitsportver-
ein, die auch im vergangenen Jahr an
der kaum vorhandenen Teilnahme an
Wettkämpfen erkennbar gewesen sei.
Nachdrücklich erwähnte er zudem,

dass es keine nachhaltige Betätigung
von Jugendlichen im Verein gebe, und
forderte die Mitglieder zu persönlicher
Ansprache von Jugendlichen ihresUm-
felds auf. Andere Arten von Werbung
durch Faltblätter und Plakate hätten
bislang nicht gefruchtet. Solche Ent-
wicklungen seien mittlerweile auch in
vielen anderen Vereinen erkennbar.
Die Jahresberichte der einzelnenAb-

teilungen forderten ebenfalls zumWer-
ben neuer Mitglieder auf – und zudem
zumFinden von neuenÜbungsleitern.
Trotz dieser Personalsorgen lobte der

Abteilungsleiter des Rasenkraftsports,
Willy Heldt, die großen Erfolge, die die
Mitglieder im vergangenen Jahr trotz
zum Teil reiferen Alters erzielen konn-
ten. Sowurde die Seniorenmannschaft
des Vereins im Rasenkraftsport 2018
südbadischer Meister. Dennoch sagte

Willy Heldt, man dürfe nicht zufrieden
sein, sondernmüsse immerdasZiel ha-
ben,mehr zu erreichen.
Es folgte der Kassenbericht vonWolf-

gang Weisser. In diesem sprach er von
einer „stabilen Kassenlage“ – vor allem
durch dieMitgliedsbeiträge. Aber auch
der Stand amStadtfest sei eine guteEin-
nahmequelle.
Nachdem der Kassier durch die Kas-

senprüfer entlastet wurde, folgten Eh-
rungen für zahlreiche Mitglieder, die
dem Verein jahrelang treu geblieben
sind: Nicola Schwarzwälder und Mat-
thias Schwarzwälder erhielten die sil-
berne Ehrennadel, konnten aber selbst
nicht anwesend sein.
Bernd Schwarz erhielt eine Urkunde

für 50-jährige Mitgliedschaft, ebenso
wie Karl-Heinz Biller und Rainer Hell-
wich. Willi Künstle wurde für seine
60-jährige Mitgliedschaft geehrt. Für
Verdienste um den Verein wurde Pe-
ter Seubel geehrt: Er habe immer ange-
packt, wenn es nötig war. Auch Heinz
Schindler wurde als ehemaliger erster
Vorsitzender geehrt.

Ehrenmitgliedschaft und Goldnadel
ZudemernanntedieVersammlung ein-
stimmig Michael Ochs als Ehrenmit-
glied. Man dankte ihm für seine Treue
und sprach ein Lobwort für sein einzig-
artiges Talent. Karin Heinzelmann be-
kam für ihr Engagement alsÜbungslei-
terin vorzeitig die goldene Ehrennadel
verliehen.

Dem St. Georgener Verein fehlt
der Nachwuchs, die Wettkampf-
Teilnahme lahmt. Aber die Senio-
ren sind erfolgreich

Sie stehen zusammen für den Kraftsportverein (von links): Peter Seubel, Willi Künstle, Karl-
Heinz Biller, Heinz Schindler, Michael Ochs, Karin Heinzelmann, Bernd Schwarz, Gilbert
Seubel. BILD: LUISA FRITSCH

St. Georgen – Er schaut grimmig vom
Plakat unddenProgrammenund schuf
dochMusiken für die Ewigkeit: Ludwig
van Beethoven (1770-1827). Der begna-
dete Komponist war, wie der St. Geor-
gener Arzt Johannes Probst am Sonn-
tagspätnachmittag in der Stadthalle
ausführte, nur zeitweise in seinem Le-
ben glücklich. Eine dauerhafte Liebe
blieb ihm verwehrt. Dafür legte er sein
reiches emotionales Empfinden in sei-
ne Konzerte, Sinfonien, Sonaten. Und
weil Musik heilsamwirkt, sei auch die-
ser inzwischen 27. Gesundheitswoche
ein Konzert des Kammerorchesters St.
Georgen vorangestellt, so Probst. Zahl-
reiche Besucher lauschten gespannt
dem durch Musiker des Schulorches-
ters der Zinzendorfschulen Königsfeld
zum Sinfonieorchester angewachse-
nen St. Georgener Klangkörper. Gabri-
eleKönig amFlügel undReinhardZieg-
ler am Pult dominierten das Konzert.
Eswurde eröffnet und als Zugabe be-

schlossenmit einermusikalischen Per-
le, dem Triumphmarsch D-Dur zum
Bühnenspiel Tarpeja, das selten aufge-
führt wird. Mit ihm spielte sich das Or-
chester gewissermaßen ein, um dann
sogleich mit dem Klavierkonzert Nr. 1
C-Dur op. 15 und Gabriele König auf-
zuwarten. Das Konzert beginnt im 1.
Satz marschmäßig und schließt somit
an das Vorherige an, leitet zum Haupt-
thema über, das vom Soloinstrument
übernommen wird. In diesem Konzert

setzt Beethoven erstmals auch Pauken,
Klarinetten und Trompeten ein und
spickt den Klavierpart mit einer an-
spruchsvollenKlaviertechnik, dieGab-
riele König auch in ihren Solokadenzen
fabelhaft meistert. Im Largo bereiten

Soloinstrument und Orchester eine
weihevolle Stimmung, wird eine hin-
tergründige Melodie vom Klavier auf-
genommenundabwechselnddargebo-
ten. Zum Ohrwurm könnte der 3. Satz,
das Rondo, werden. Tänzerisch, volks-

nah gestaltet, treibt Beethoven mit sei-
nem Publikum Schabernack. Immer
wieder wird ihm das Ende des Kon-
zerts piano angekündigt und dann er-
neut forte vomGegenteil überrumpelt.
Mit der 1. Sinfonie C-Dur op. 21 hal-

tenReinhardZiegler und seineMusiker
ein weiteres Juwel bereit. Hat doch der
noch jungeBeethoven seineFreude am
Neugestalten darin verpackt, hier ein
wenig Mozart, dort etwas von Haydn,
und somit die Grenze von der Wiener
Klassik zur Romantik des 19. Jahrhun-
derts überschritten. In den vier Sätzen
spielt derKomponistmit derGrundton-
art, mit unüblichen Klängen im Piano
des zweiten Satzes, um im Menuetto
zumScherzo auszuweichen. Imvierten
Satz lässt er seine Hörer lange auf das
Hauptthemawarten, das dann fröhlich
und leicht interpretiert wird. Das Kon-
zert war ein erfolgreicher, schöner,mu-
sikalisch hochwertiger Auftakt zur Ge-
sundheitswoche.

Mit Beethoven in die Gesundheitswoche

VON RENATE BÖKENK AMP

➤ Kammerorchester setzt
musikalische Zeichen

➤ Viel Applaus für die Musi-
ker und Dirigent Ziegler

Mit dem 1. Klavier-
konzert C-Dur von
Ludwig van Beethoven
zeigte die St. George-
ner Pianistin Gabriele
König einmal mehr
ihre Virtuosität am
Lieblingsinstrument
des Komponisten. Mit
ihr bestritten Rein-
hard Ziegler und das
Kammerorchester St.
Georgen sowie das
Schulorchester der
Zinzendorfschulen Kö-
nigsfeld das Auftakt-
konzert zur Gesund-
heitswoche. BILDER:
RENATE BÖKENKAMP

Gespannt und auch amüsiert lauschte eine große Zuhörerschar am Sonntagnachmittag in
der Stadthalle dem Auftaktkonzert zur Gesundheitswoche und sparte nicht mit Beifall.
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Sie zahlen nur 50% des Kaufpreises an (Anzahlung kann auch Ihr Gebrauch-
ter sein) und fahren 3 Jahre lang kostenfrei – ohne Zinsen, ohne Raten.
Danach können Sie sich entscheiden: den Rest zahlen, den Rest finanzieren
oder Ihren Civic einfach zurückgeben (gemäß Rückkaufbedingungen).

ab20.980 €

Verkehrsunfall?
Kostenlose Erstberatung!

Wahren Sie Ihre Rechte und vereinbaren
sie einen kostenlosen Erstberatungstermin.

Anwaltskanzlei Lützow
Fachanwalt für Verkehrsrecht
78199 Bräunlingen, 0771/9222-0
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